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Vita:
1945 geboren in Meerane, verheiratet, zwei Kinder

1964-1969 Studium der Schweißtechnik an der TH Karl-Marx-
Stadt

1969-1971 Forschungsstudium an der TH Karl-Marx-Stadt, 
danach wiss. Assistent am Wissenschaftsbereich 
Fügetechnik und Montage

1972 Promotion zum Dr.-Ing.

1972-1987 Wissenschaftlicher Oberassistent

1976-1977 Tätigkeit am Metallurgischen Institut Shdanow
(Ukraine), Lehrstuhl Schweißtechnik

1985 Promotion zum Dr.sc.techn. (1991 Dr.-Ing.habil.)

1985-1986 Leiter Forschungsgruppe im IFA Ingenieurbetrieb 
Hohenstein-Ernstthal

1989 Berufung zum ordentlichen Professor für 
Schweißtechnik an der Technischen Universität Karl-
Marx-Stadt

seit 1992 Inhaber der Professur Schweißtechnik

1994-1997 Dekan der Fakultät für Maschinenbau und 
Verfahrenstechnik der TU Chemnitz

1997 Prorektor für Forschung der Technischen Universität 
Chemnitz

seit 2003 Rektor der Technischen Universität Chemnitz

„Personal-, Wissens- und Technologietransfer hat sich an der Chemnitzer 
Universität neben Forschung, Lehre und Weiterbildung zu einem 
weiteren originären Aufgabenbereich entwickelt und ist fester Bestandteil 
der Forschungstätigkeit geworden. 
In jährlich mehr als 150 Projekten wird im Auftrag oder in Kooperation 
mit der Wirtschaft der Know-how-Transfer durchgeführt.  Zahlreiche 
Praktika und studentische Abschlussarbeiten auf 
naturwissenschaftlichen, ingenieurwissenschaftlichen, wirtschafts-
wissenschaftlichen sowie geistes- und sozialwissenschaftlichen Gebiet 
unterstützen die Prozesse eines nachfrageorientierten Transfers von 
universitären Forschungsergebnissen. 
Ziel ist es, neue innovative Kooperationsformen zu fördern und somit 
einen nachhaltigen Beitrag zur Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit 
insbesondere kleiner und mittelständischer Unternehmen zu leisten.“
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